
 AM-Responsivität ist besonders unter Stress sichtbar.
 Bodenpilze kolonisieren ohne externe AM-Zugabe.
 Individuelle genetische Varianz für AM-Responsivität

wurde charakterisiert.
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Hintergrund
 Die arbuskuläre Mykorrhiza (AM) ist eine 

Symbiose zwischen vielen Landpflanzen und 
Bodenpilzen.

 Sie erhöht die Aufnahme mineralischer 
Nährstoffe1 und die Stressresistenz2 der Pflanze.

 Das Ausmaß des Produktivitätszuwachses durch 
AM nennt sich AM-Responsivität.

Abb. 2: Versuch zur AM-Responsivität unter Trockenstress im Feld
und in einem automatisierten Gewächshaus der LfL.

Zielsetzung und Methodik
 Ziel war es, die AM-Responsivität europäischer 

Mais-Inzuchtlinien3 unter verschiedenen Umwelt-
bedingungen zu charakterisieren.

 Optimal AM-responsive Linien sollen identifiziert 
und für die Züchtung nutzbar gemacht werden.

Abb. 1: Schema der AM-Symbiose und der AM-Responsivität.

Ergebnisse - Feldversuche
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Ausblick
 Züchtung auf AM-Responsivität durch genetische 

Varianz möglich.
 Mögliche Stresstoleranz und Klimawandel-

Anpassung durch optimierte AM-Symbiose.

Ergebnisse - Gewächshausversuch

Abb. 3: Die AM-Responsivität
im Kornertrag variiert
zwischen Umwelt-
bedingungen und Mais-
Linien. Abb. 4: Wachstumsdynamik verschiedener Mais-Linien mit und ohne

AM in der LemnaTec moving fields Anlage (links). 
Fotos der kontrastierenden Linien F353 und D06 (rechts).

 Automatisierter Gewächshausversuch stellt 
Wachstumsdynamik und AM-Responsivität
optimal dar.

 Mais-Linien mit kontrastierender AM-
Responsivität (F353 vs D06) wurden identifiziert.
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Tage nach Aussaat

Linien mit    und ohne AM-Responsivität.




